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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckanordnung zum
Zusammenstecken eines HF-�Signalweges gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Zum elektrischen Verbinden von beispielswei-
se einer Kfz-�Dachantenne, die mehrere Antennen auf-
weist, beispielsweise eine Mobilfunkantenne und eine
GPS-�Antenne, mit entsprechenden Geräten, wie bei-
spielsweise einem Mobilfunkgerät und einem GPS-�Emp-
fänger, ist es bisher üblich, aus dem Gehäuse der Kfz-
Dachantenne Kabel herauszuführen, die an ihren freien
Enden mit entsprechenden Koaxialverbindern versehen
sind. Diese Koaxialverbinder werden dann separat und
einzeln mit komplementären Koaxialverbindern von zu
den Geräten weiterführenden Kabeln verbunden. Diese
Art der elektrischen Verbindung ist jedoch aufwändig und
kostenintensiv.
�[0003] Ferner sei auf Dokument DE- �A-�19802265 ver-
wiesen, das die Merkmale des Oberbegriffs von An-
spruch 1 offenbart.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Steckanordnung der o.g. Art bzgl. Montage und elektri-
schem Kontakt zu verbessern.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Steckanordnung der o.g. Art mit den in Anspruch 1
gekennzeichneten Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den weiteren Ansprü-
chen beschrieben.
�[0006] Bei einer Steckanordnung der o.g. Art ist es er-
findungsgemäß vorgesehen, dass am ersten Bauteil für
jedes HF-�Bauelement eine Koaxialleitung mit Innenleiter
und Außenleiter derart angeordnet und ausgebildet ist,
dass die Koaxialleitung starr mit einer Wandung des er-
sten Bauteils und diese Wandung durchgreifend verbun-
den ist, so dass ein erstes Ende der Koaxialleitung an
einer ersten Seite der Wandung des ersten Bauteils, wel-
che dem HF- �Bauelement zugewandt ist, und ein zweites
Ende der Koaxialleitung an einer der ersten Seite gegen-
überliegenden zweiten Seite der Wandung des ersten
Bauteils angeordnet ist, wobei der Innenleiter am ersten
Ende und zweiten Ende in axialer Richtung aus der Ko-
axialleitung heraus ragt, und dass ein zweites Bauteil
vorgesehen ist, welches zum Verbinden mit dem HF-�Si-
gnal- �Übertragungskabel Anschlüsse aufweist sowie
zum Befestigen an der zweiten Seite der Wandung des
ersten Bauteils ausgebildet ist und für jede Koaxialleitung
des ersten Bauteils eine Kontakteinrichtung aufweist, die
derart am zweiten Bauteil angeordnet und ausgebildet
ist, dass die Kontakteinrichtung bei am ersten Bauteil
befestigten zweiten Bauteil jeweils einen elektrischen
Kontakt zwischen dem Innenleiter einer Koaxialleitung
und einem Anschluss für den Innenleiter eines dieser
Koaxialleitung zugeordneten HF-�Signal- �Übertragungs-
kabels sowie zwischen dem Außenleiter dieser Koaxial-
leitung und einem Anschluss für den Außenleiter des zu-
geordneten HF-�Signal-�Übertragungskabels herstellt,
wobei die Kontakteinrichtung ein Federblech aufweist,

welches mit dem Anschluss für den Innenleiter des zu-
gehörigen HF-�Signal- �Übertragungskabels elektrisch
verbunden und derart angeordnet und ausgebildet ist,
dass das Federblech bei am ersten Bauteil befestigten
zweiten Bauteil den Innenleiter der Koaxialleitung am
zweiten Ende stirnseitig kontaktiert und elastisch federnd
aus einer Ruheposition ausgelenkt ist.
�[0007] Dies hat den Vorteil, dass eine elektrisch funk-
tionssichere und für die Übertragung von HF-�Signalen
auch mit hohen Frequenzen geeignete, elektrische Kon-
taktierung zwischen HF-�Bauelementen und zugehörigen
HF- �Signal- �Übertragungskabeln zur Verfügung steht,
welche schnell und einfach in einem Arbeitsschritt auch
für mehrere getrennte HF-�Signalwege bzw. HF-�Signal-
Übertragungskabel herstellbar ist.
�[0008] Einen auch für hohe Frequenzen HF-�Signal-
tauglichen Außenleiterkontakt erzielt man dadurch, dass
jede Kontakteinrichtung des zweiten Bauteils einen Fe-
derkorb aus elektrisch leitendem Werkstoff aufweist, wel-
cher elektrisch mit dem Anschluss für den Außenleiter
des zugehörigen HF-�Signal- �Übertragungskabels ver-
bunden und derart ausgebildet ist, dass bei am ersten
Bauteil befestigten zweiten Bauteil der Außenleiter am
zweiten Ende der zugehörigen Koaxialleitung des ersten
Bauteils in den Federkorb eintaucht und diesen elastisch
federnd sowie elektrisch kontaktierend aufweitet.
�[0009] Eine Anpassung an toleranzbedingte Maßab-
weichungen erzielt man dadurch, dass der Innenleiter
der Koaxialleitung in axialer Richtung verschiebbar ist.
�[0010] Eine ausreichende Kontaktkraft an den stirnsei-
tigen Enden des Innenleiters der Koaxialleitung erzielt
man dadurch, dass der Innenleiter der Koaxialleitung
zwei in axialer Richtung bewegliche Kontaktstifte auf-
weist, zwischen denen ein Federelement, insbesondere
eine Spiralfeder, derart angeordnet ist, dass das Feder-
element die beiden Kontaktstifte in axialer Richtung und
entgegengesetzt zueinander mit einer elastischen Fe-
derkraft beaufschlagt.
�[0011] Eine einfache elektrische Kontaktierung zwi-
schen den ersten Enden der Koaxialleitungen und zuge-
hörigen HF- �Bauelementen erzielt man dadurch, dass die
ersten Enden jeder Koaxialleitung in einer Ebene ange-
ordnet sind, so dass eine auf diese ersten Enden aufge-
legte Leiterplatte, welche an Auflagestellen der zweiten
Enden entsprechende Kontaktflächen für Innenleiter und
Außenleiter trägt, unmittelbar elektrische Kontakte zwi-
schen den Innenleitern und Außenleitern der Koaxiallei-
tungen zu den zugehörigen HF-�Bauelementen herstellt.
�[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
das HF- �Bauelement eine Mobilfunkantenne, eine Rund-
funkantenne und/�oder eine GPS-�Antenne, und das erste
Bauteil ist ein Antennengehäuse, insbesondere eine Kfz-
Dachantenne.
�[0013] Eine besonders einfache Herstellung und Mon-
tage erzielt man dadurch, dass der Außenleiter der Ko-
axialleitung einstückig mit der Wandung des ersten Bau-
teils ausgebildet ist.
�[0014] Eine einfache Befestigung des zweiten Bauteils
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am ersten Bauteil mittels einer Schraube erzielt man da-
durch, dass das zweite Bauteil ein Durchgangsloch und
das erste Bauteil eine Gewindehülse aufweist, wobei das
Durchgangsloch und die Gewindehülse miteinander
fluchten, wenn das zweite Bauteil am ersten Bauteil der-
art angeordnet ist, dass jeweils eine Koaxialleitung und
eine Kontakteinrichtung ineinander gesteckt sind.
�[0015] Zweckmäßigerweise ist in dem zweiten Bauteil
zwischen jedem Anschluss für ein HF- �Signal- �Übertra-
gungskabel und zugehöriger Kontakteinrichtung eine
HF- �Streifenleitung angeordnet.
�[0016] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in: �

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Steckanordnung in Schnittan-
sicht,

Fig. �2 die Steckanordnung gemäß Fig. 1 in perspek-
tivischer Ansicht in ungestecktem Zustand,

Fig. 3 die Steckanordnung gemäß Fig. 1 in einer wei-
teren perspektivischen Ansicht in ungesteck-
tem Zustand,

Fig. 4 ein erstes Bauteil der Steckanordnung gemäß
Fig. 1 in perspektivischer Schnittansicht,

Fig. 5 ein zweites Bauteil der Steckanordnung gemäß
Fig. 1 in perspektivischer Ansicht von oben,

Fig. 6 das zweite Bauteil der Steckanordnung gemäß
Fig. 1 in perspektivischer Ansicht von unten und

Fig. 7 eine Schnittansicht eines Details einer Koaxi-
alleitung der Steckanordnung gemäß Fig. 1.

�[0017] Die aus den Fig. 1 bis 7 ersichtliche Steckan-
ordnung umfasst ein erstes Bauteil 10, welches insbe-
sondere aus Fig. 4 ersichtlich ist, und ein zweites Bauteil
12, welches insbesondere aus Fig. 5 und 6 ersichtlich
ist. Das erste Bauteil 10 umfasst eine Wandung 14 und
dient zum Tragen von wenigstens einem HF-�Bauelement
(nicht dargestellt), beispielsweise einer Mobilfunkanten-
ne (nicht dargestellt) und einer GPS-�Antenne (nicht dar-
gestellt), die beispielsweise auf einem Kfz-�Dach (nicht
dargestellt) zu montieren und durch die Wandung 14 hin-
durch elektrisch mit jeweiligen HF-�Signal- �Übertragungs-
kabeln (nicht dargestellt), beispielsweise in Form von Ko-
axialkabeln, zu verbinden sind. Hierbei befindet sich das
erste Bauteil 10 außen auf dem Kfz-�Dach und das zweite
Bauteil 12 in einem Fahrgastraum innen am Kfz- �Dach,
wobei durch das Kfz-�Dach bzw. einer in diesem ausge-
bildeten Öffnung hindurch die elektrische Kontaktierung
zwischen den Antennen mit jeweils einem HF-�Signal-
Übertragungskabel zu erfolgen hat.
�[0018] Zur Herstellung dieser elektrischen Verbindung
zwischen jeweils einem HF-�Bauelement mit einem zu-

gehörigen HF-�Signal- �Übertragungskabel durch die
Wandung 14 hindurch ist die Kombination aus erstem
Bauteil 10 und zweitem Bauteil 12 vorgesehen, wie nach-
folgend näher erläutert wird.
�[0019] Das erste Bauteil 10 umfasst für jedes von dem
ersten Bauteil 10 getragenen HF- �Bauelement eine Ko-
axialleitung 16 mit einem Innenleiter 18 und einem Au-
ßenleiter 20. In dem dargestellten Beispiel sind vier Ko-
axialleitungen 16 vorgesehen, die beispielsweise mit vier
verschiedenen Antennen (nicht dargestellt) elektrisch
verbindbar sind. Die Koaxialleitungen 16 sind starr mit
der Wandung 14 des ersten Bauteils 10 verbunden und
durchgreifen diese Wandung, so dass ein erstes Ende
22 der Koaxialleitung 16 an einer ersten Seite 24 der
Wandung 14 des ersten Bauteils 10, welche dem HF-
Bauelement zugewandt ist, und ein zweites Ende 26 der
Koaxialleitung 16 an einer der ersten Seite 24 gegen-
überliegenden zweiten Seite 28 der Wandung 14 des
ersten Bauteils 10 angeordnet ist. In dem dargestellten
Beispiel sind die Außenleiter 20 der Koaxialleitungen 16
einstückig mit der Wandung 14 ausgebildet. Innerhalb
des Außenleiters 20 ist jeweils der Innenleiter 18 von
einem Dielektrikum 30 getragen und ragt am ersten Ende
22 und zweiten Ende 26 in axialer Richtung aus der Ko-
axialleitung 16 heraus. Der Innenleiter 18 umfasst, wie
insbesondere aus Fig. 4 und 7 ersichtlich, zwei in axialer
Richtung innerhalb des Dielektrikums 30 verschiebbare
Kontaktstifte, wobei ein erster Kontaktstift 32 am ersten
Ende 22 der Koaxialleitung 16 und ein zweiter Kontakt-
stift 34 am zweiten Ende 26 der Koaxialleitung 16 heraus
ragt. Zwischen den Kontaktstiften 32, 34 ist eine Spiral-
feder 36 angeordnet, die die Kontaktstifte 32, 34 in axialer
Richtung voneinander weg mit elastischer Federkraft be-
aufschlagt, d.h. die Spiralfeder 36 drückt den ersten Kon-
taktstift 32 axial in Richtung des ersten Endes 22 der
Koaxialleitung 16 und den zweiten Kontaktstift 34 in Rich-
tung des zweiten Endes 26 der Koaxialleitung 16. Jewei-
lige Anschläge für die Kontaktstifte 32, 34 verhindern ein
Herausfallen der Kontaktstifte 32, 34 aus dem Durch-
gangsloch in dem Dielektrikum 30.
�[0020] Die ersten Enden 22 der Koaxialleitungen 16
sind in einer Ebene angeordnet, so dass die jeweiligen
Außenleiter 20 der Koaxialleitungen 16 an der ersten Sei-
te 24 der Wandung 14 eine elektrische stirnseitige Kon-
taktfläche ausbilden. Die ersten Kontaktstifte 32 der Ko-
axialleitungen 16 bilden jeweils ebenfalls einen elektri-
schen Stirnkontakt. Dies ermöglicht eine einfache elek-
trische Kontaktierung von den ersten Enden 22 der Ko-
axialleitungen 16 zu jeweiligen HF-�Bauelementen. Hier-
zu sind beispielsweise auf einer Leiterplatte, an denen
die HF- �Bauelementen elektrisch und mechanisch befe-
stigt sowie ggf. mit weiteren elektrischen oder elektroni-
schen Bauelementen beschaltet sind, in demselben Mu-
ster wie die Stirnkontaktflächen der Außenleiter 20 und
Innenleiter 18 der Koaxialleitungen 16 angeordnet sind,
elektrische Kontaktflächen vorgesehen, welche über die
Leiterplatte mit einem jeweiligen Kontakt eines zugehö-
rigen HF-�Bauelementes elektrisch verbunden sind. So-
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mit muss die Leiterplatte lediglich auf die ersten Enden
22 der Koaxialleitungen 16 aufgelegt und in dieser Stel-
lung fixiert werden, um die elektrischen Kontaktierungen
zwischen den Koaxialleitungen 16 und den HF-�Bauele-
menten herzustellen.
�[0021] An der zweiten Seite 28 der Wandung 14 ist der
jeweilige Außenleiter 20 der Koaxialleitungen 16 als ver-
längerte Buchse ausgebildet. Ein Außenumfang dieser
verlängerten Buchsen dient zum Herstellen eines elek-
trischen Außenleiterkontaktes, wie nachfolgend näher
beschrieben wird.
�[0022] Das zweite Bauteil 12 umfasst Kontakteinrich-
tungen 27 mit buchsenförmigen Aufnahmen 38, welche
in demselben Muster angeordnet sind, wie die zweiten
Enden 26 der Koaxialleitungen 16 des ersten Bauteils
10 und zum Einstecken der Außenleiter 20 der Koaxial-
leitungen 16 in Form der verlängerten Buchsen der zwei-
ten Enden 26 der Koaxialleitungen 16 ausgebildet sind.
Mit anderen Worten werden zum Herstellen des elektri-
schen Kontaktes mittels der erfindungsgemäßen Steck-
anordnung die zweiten Enden 26 der Koaxialleitungen
16 in die buchsenförmigen Aufnahmen 38 des zweiten
Bauteils 12 eingesteckt. In jeder buchsenförmigen Auf-
nahme 38 des zweiten Bauteils 12 sind jeweils ein Fe-
derkorb 40 und ein Federblech 42 angeordnet. Der Fe-
derkorb 40 ist derart ausgebildet, dass das zweite Ende
26 der Koaxialleitung 16 diesen beim Einstecken in die
buchsenförmige Aufnahmen 38 aufweitet und dadurch
ein elektrischer Außenleiterkontakt zwischen dem Au-
ßenleiter 20 der Koaxialleitung 16 und dem Federkorb
40 in der buchsenförmigen Aufnahmen 38 hergestellt ist.
Jeder Federkorb 40 ist wiederum über eine Streifenlei-
tung (nicht dargestellt) in dem zweiten Bauteil 12 elek-
trisch mit einem jeweiligen Anschluss 44 verbunden, der
am zweiten Bauteil 12 angeordnet ist und zum Verbinden
mit jeweils einem HF-�Signal-�Übertragungskabel dient.
�[0023] Jedes Federblech 42 ist derart angeordnet,
dass es bei in die buchsenförmige Aufnahme 38 einge-
stecktem zweiten Ende 26 einer Koaxialleitung 16 den
zweiten Kontaktstift 34 dieser Koaxialleitung 16 stirnsei-
tig elektrisch kontaktiert, wobei der zweite Kontaktstift 34
das Federblech 42 elastisch federnd auslenkt. Hierdurch
ist ein elektrischer Innenleiter-�Stirnkontakt zwischen je-
weils einer Koaxialleitung 16 des ersten Bauteils 10 und
einer Kontakteinrichtungen 27 des zweiten Bauteils 12
hergestellt. Das Federblech 42 ist über eine in dem zwei-
ten Bauteil 12 angeordnete Streifenleitung 46 mit einem
jeweiligen Anschluss 44 des zweiten Bauteils 12 verbun-
den, wie insbesondere aus Fig. 1 und 6 ersichtlich.
�[0024] Zum Befestigen des zweiten Bauteils 12 am er-
sten Bauteil 10 weist das zweite Bauteil 12 ein Durch-
gangsloch 48 zum Hindurchstecken einer Schraube
(nicht dargestellt) auf. Diese Schraube greift in eine Ge-
windehülse 50 im ersten Bauteil 10 und durch Festziehen
dieser Schraube wird das zweite Bauteil 12 am ersten
Bauteil 10 befestigt.
�[0025] Zur Montage eines beispielsweise als Kfz-
Dachantenne ausgebildeten ersten Bauteils 10 wird die-

ses von außen auf das Kfz-�Dach aufgesetzt, so dass die
zweiten Enden 26 der Koaxialleitungen 16 durch eine
Öffnung im Kfz-�Dach ragen. Von innen, d.h. innerhalb
des Fahrgastraumes des Kfz, wird das zweite Bauteil 12
an das Kfz-�Dach angelegt und auf die zweiten Enden 26
der Koaxialleitungen 16 geschoben, so dass das Durch-
gangsloch 48 des zweiten Bauteils 12 mit der Gewinde-
hülse 50 des ersten Bauteils 10 fluchtet. Anschließend
wird die Schraube in die Gewindehülse 50 des ersten
Bauteils 10 eingeschraubt und fest gezogen. Allein durch
diese Montage sind gleichzeitig alle elektrischen HF-
Kontakte zwischen den am ersten Bauteil 10 angeord-
neten HF-�Bauelementen, d.h. Antennen, mit den jewei-
ligen HF-�Signal-�Übertragungskabeln, die über die An-
schlüsse 44 mit dem zweiten Bauteil 12 elektrisch und
mechanisch verbunden sind, hergestellt. Die Federwir-
kungen der axial federnd gelagerten Kontaktstifte 32 und
34, des Federkorbes 40 sowie des Federbleches 42 sor-
gen für einen durchgängig gut elektrisch kontaktierenden
Signalweg von den HF-�Bauelementen zu den HF-�Signal-
Übertragungskabeln, wobei dieser Signalweg auch für
HF- �Signale mit hohen Frequenzen geeignet ist und durch
einfaches Aufstecken des zweiten Bauteiles 12 auf das
erste Bauteil 10 ohne zusätzlich Montageaufwand sicher
herstellbar ist.

Patentansprüche

1. Steckanordnung zum Zusammenstecken eines HF-
Signalweges zwischen wenigstens einem HF-�Bau-
element und wenigstens einem HF-�Signal- �Übertra-
gungskabel, insbesondere Koaxialkabel, wobei die
Steckanordnung ein erstes Bauteil (10) umfasst,
welches zum Tragen des HF-�Bauelementes ausge-
bildet ist, wobei am ersten Bauteil (10) für jedes HF-
Bauelement eine Koaxialleitung (16) mit Innenleiter
(18) und Außenleiter (20) derart angeordnet und
ausgebildet ist, dass die Koaxialleitung (16) starr mit
einer Wandung (14) des ersten Bauteils (10) und
diese Wandung (14) durchgreifend verbunden ist,
so dass ein erstes Ende (22) der Koaxialleitung (16)
an einer ersten Seite (24) der Wandung (14) des
ersten Bauteils (10), welche dem HF-�Bauelement
zugewandt ist, und ein zweites Ende (26) der Koaxi-
alleitung (16) an einer der ersten Seite (24) gegen-
überliegenden zweiten Seite (28) der Wandung (14)
des ersten Bauteils (10) angeordnet ist, und wobei
ein zweites Bauteil (12) vorgesehen ist, welches zum
Verbinden mit dem HF-�Signal- �Übertragungskabel
Anschlüsse (44) aufweist sowie zum Befestigen an
der zweiten Seite (28) der Wandung (14) des ersten
Bauteils (10) ausgebildet ist und für jede Koaxiallei-
tung (16) des ersten Bauteils (10) eine Kontaktein-
richtung (27) aufweist, die derart am zweiten Bauteil
(12) angeordnet und ausgebildet ist, dass die Kon-
takteinrichtung (27) bei am ersten Bauteil (10) befe-
stigten zweiten Bauteil (12) jeweils einen elektri-
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schen Kontakt zwischen dem Innenleiter (18, 32, 34)
einer Koaxialleitung (16) und einem Anschluss (44)
für den Innenleiter eines dieser Koaxialleitung (16)
zugeordneten HF-�Signal-�Übertragungskabels so-
wie zwischen dem Außenleiter (20) dieser Koaxial-
leitung (16) und einem Anschluss (44) für den Au-
ßenleiter des zugeordneten HF- �Signal- �Übertra-
gungskabels herstellt,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Innenleiter (18) am ersten Ende (22) und
zweiten Ende (26) in axialer Richtung aus der Ko-
axialleitung (16) heraus ragt, und
dass die Kontakteinrichtung (27) ein Federblech
(42) aufweist, welches mit dem Anschluss (44) für
den Innenleiter des zugehörigen HF-�Signal- �Übertra-
gungskabels elektrisch verbunden und derart ange-
ordnet und ausgebildet ist, dass das Federblech (42)
bei am ersten Bauteil (10) befestigten zweiten Bau-
teil (12) den Innenleiter (18, 34) der Koaxialleitung
(16) am zweiten Ende (26) stirnseitig elektrisch kon-
taktiert und elastisch federnd aus einer Ruheposition
ausgelenkt ist.

2. Steckanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Kontakteinrichtung (27)
des zweiten Bauteils (12) einen Federkorb (40) aus
elektrisch leitendem Werkstoff aufweist, welcher
elektrisch mit dem Anschluss (44) für den Außenlei-
ter des zugehörigen HF-�Signal- �Übertragungskabels
verbunden und derart ausgebildet ist, dass bei am
ersten Bauteil (10) befestigten zweiten Bauteil (12)
der Außenleiter (20) am zweiten Ende (26) der zu-
gehörigen Koaxialleitung (16) des ersten Bauteils
(10) in den Federkorb (40) eintaucht und diesen ela-
stisch federnd sowie elektrisch kontaktierend auf-
weitet.

3. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenleiter (18, 32, 34) der Koaxialleitung
(16) in axialer Richtung verschiebbar ist.

4. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Innenleiter (18) der Koaxialleitung (16)
zwei in axialer Richtung bewegliche Kontaktstifte
(32, 34) aufweist, zwischen denen ein Federelement
(36), insbesondere eine Spiralfeder, derart angeord-
net ist, dass das Federelement (36) die beiden Kon-
taktstifte (32, 34) in axialer Richtung und entgegen-
gesetzt zueinander mit einer elastischen Federkraft
beaufschlagt.

5. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten Enden (22) jeder Koaxialleitung (16)
in einer Ebene angeordnet sind.

6. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das HF-�Bauelement eine Mobilfunkantenne,
eine Rundfunkantenne und/�oder eine GPS-�Antenne
umfasst und dass das erste Bauteil (10) ein Anten-
nengehäuse ist.

7. Steckanordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Antennengehäuse als Kfz-
Dachantenne ausgebildet ist.

8. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Außenleiter (20) der Koaxialleitung (16)
einstückig mit der Wandung (14) des ersten Bauteils
(10) ausgebildet ist.

9. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Bauteil (12) ein Durchgangsloch
(48) und das erste Bauteil (10) eine Gewindehülse
(50) aufweist, wobei das Durchgangsloch (48) und
die Gewindehülse (50) miteinander fluchten, wenn
das zweite Bauteil (12) am ersten Bauteil (10) derart
angeordnet ist, dass jeweils eine Koaxialleitung (16)
und eine Kontakteinrichtung (27) ineinander ge-
steckt sind.

10. Steckanordnung nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem zweiten Bauteil (12) zwischen jedem
Anschluss (44) für ein HF- �Signal- �Übertragungska-
bel und zugehöriger Kontakteinrichtung (27) eine
HF- �Streifenleitung (46) angeordnet ist.

Claims

1. Connector arrangement for connecting together an
RF signal path between at least one RF component
and at least one RF signal-�transmission cable, in par-
ticular a co-�axial cable, the connector arrangement
comprising a first constituent part (10) which is de-
signed to carry the RF component, a co-�axial link
(16) having a centre conductor (18) and an outer
conductor (20) being so arranged and formed, for
each RF component, on the first constituent part (10)
that the co- �axial link (16) is rigidly connected to a
wall (14) of the first constituent part (10) in such a
way as to pass through this wall (14), so that a first
end (22) of the co- �axial link (16) is arranged on a first
side (24) of the wall (14) of the first constituent part
(10), which side is adjacent the RF component, and
a second end (26) of the co- �axial link (16) is arranged
on a second side (28), opposite from the first side
(24), of the wall (14) of the first constituent part (10),
and a second constituent part (12) being provided,
which second constituent part (12) has connections
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(44) for connection to the RF signal- �transmission ca-
ble, is formed for fastening to the second side (28)
of the wall (14) of the first constituent part (10) and
has, for each co- �axial link (16) belonging to the first
constituent part (10), a contact means (27) which is
so arranged and formed on the second constituent
part (12) that, when the second constituent part (12)
is fastened to the first constituent part (10), the given
contact means (27) makes electrical contact be-
tween the centre conductor (18, 32, 34) of a co-�axial
link (16) and a connection (44) for the centre con-
ductor of an RF signal-�transmission cable assigned
to this co-�axial link (16) and between the outer con-
ductor (20) of this co- �axial link (16) and a connection
(44) for the outer conductor of the assigned RF sig-
nal-�transmission cable, characterised in that the
centre conductor (18) projects from the co-�axial link
(16) in the axial direction at the first end (22) and
second end (26), and in that the contact means (27)
has a sprung plate (42) which is electrically connect-
ed to the connection (44) for the centre conductor of
the associated RF signal-�transmission cable and
which is so arranged and formed that, when the sec-
ond constituent part (12) is fastened to the first con-
stituent part (10), the sprung plate (42) makes butting
electrical contact with the centre conductor (18, 34)
of the co-�axial link (16) at the second end (26) and
is deflected, by virtue of its elastic resilience, from a
rest position.

2. Connector arrangement according to claim 1, char-
acterised in that each contact means (27) of the
second constituent part (12) has a resilient cage (40)
of electrically conductive material which is electrical-
ly connected to the connection (44) for the outer con-
ductor of the associated RF signal- �transmission ca-
ble and which is so formed that, when the second
constituent part (12) is fastened to the first constitu-
ent part (10), the outer conductor (20) at the second
end (26) of the associated co-�axial link (16) of the
first constituent part (10) penetrates into the resilient
cage (40) and expands it by virtue of elastic resilience
and in such a way as to make electrical contact.

3. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that the cen-
tre conductor (18, 32, 34) of the co-�axial link (16) is
displaceable in the axial direction.

4. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that the cen-
tre conductor (18) of the co-�axial link (16) has two
contact pins (16) which are movable in the axial di-
rection, between which contact pins (16) a spring
member (36), in particular a coil spring, is so ar-
ranged that the spring member (36) applies an elas-
tic spring- �applied force to the two contact pins in the
axial direction and in opposite directions to one an-

other.

5. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that the first
ends (22) of each of the co-�axial links (16) are ar-
ranged in a plane.

6. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that the RF
component comprises a mobile phone aerial, a radio
aerial and/or a GPS aerial, and in that the first con-
stituent part (10) is an aerial housing.

7. Connector arrangement according to claim 6, char-
acterised in that the aerial housing is in the form of
a motor vehicle roof aerial.

8. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that the out-
er conductor (20) of the co- �axial link (16) is formed
in one piece with the wall (14) of the first constituent
part (10).

9. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that the sec-
ond constituent part (12) has a through-�hole (48) and
the first constituent part (10) has a threaded bush
(50), the through-�hole (48) and the threaded bush
(50) being in line with one another if the second con-
stituent part (12) is arranged on the first constituent
part (10) in such a way that respective co-�axial links
(16) and contact means (16) are plugged into one
another.

10. Connector arrangement according to at least one of
the foregoing claims, characterised in that, in the
second constituent part (12), an RF strip line (46) is
arranged between each connection (44) for an RF
signal-�transmission cable and the associated con-
tact means (27).

Revendications

1. Agencement d’enfichage pour connecter une voie
de signaux HF entre au moins un composant HF et
au moins un câble de transmission de signal HF, en
particulier un câble coaxial, l’agencement d’enficha-
ge comprenant un premier élément constitutif (10)
qui est réalisé pour porter le composant HF, dans
lequel sur le premier élément constitutif (10), pour
chaque composant HF, une ligne coaxiale (16) avec
conducteur intérieur (18) et conducteur extérieur
(20) est agencé et réalisé de telle sorte que la ligne
coaxiale (16) est reliée de manière rigide avec une
paroi (14) du premier élément constitutif (10) et en
traversant cette paroi (14), de telle sorte qu’une pre-
mière extrémité (22) de la ligne coaxiale (16) est
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agencée sur un premier côté (24) de la paroi (14) du
premier élément constitutif (10), qui est tourné vers
le composant HF, et une deuxième extrémité (26)
de la ligne coaxiale (16) est agencée sur un deuxiè-
me côté (28), opposé au premier côté (24), de la
paroi (14) du premier élément constitutif (10), et dans
lequel il est prévu un deuxième élément constitutif
(12) qui présente des bornes (44) pour la liaison avec
le câble de transmission de signal HF, et qui est réa-
lisé pour être fixé sur le deuxième côté (28) de la
paroi (14) du premier élément constitutif (10) et qui
présente pour chaque ligne coaxiale (16) du premier
élément constitutif (10) un dispositif de contact (27)
qui est agencé sur le deuxième élément constitutif
(12) et est réalisé de telle sorte que le dispositif de
contact (27), lorsque le deuxième élément constitutif
(12) est fixé sur le premier élément constitutif (10),
établit un contact électrique respectif entre le con-
ducteur intérieur (18, 32, 34) d’une ligne coaxiale
(16) et une borne (44) pour le conducteur intérieur
d’un câble de transmission de signal HF associé à
cette ligne coaxiale (16) ainsi qu’entre le conducteur
extérieur (20) de cette ligne coaxiale (16) et une bor-
ne (44) pour le conducteur extérieur du câble de
transmission de signal HF associé, �
caractérisé en ce que
le conducteur intérieur (18) dépasse à la première
extrémité (22) et à la deuxième extrémité (26) en
direction axiale hors de la ligne coaxiale (16), et en
ce que le dispositif de contact (27) présente une tôle
à ressort (42) qui est reliée électriquement avec la
borne (44) pour le conducteur intérieur du câble de
transmission de signal HF associé et qui est agencée
et réalisée de telle sorte que la tôle à ressort (42),
lorsque le deuxième élément constitutif (12) est fixé
sur le premier élément constitutif (10), vient en con-
tact électrique sur la face frontale du conducteur in-
térieur (18, 34) de la ligne coaxiale (16) à la deuxième
extrémité, et est dévié avec effet de ressort élastique
depuis une position de repos.

2. Agencement d’enfichage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que  chaque dispositif de contact
(27) du deuxième élément constitutif (12) présente
un panier à ressort (40) en matériau électroconduc-
teur qui est relié électriquement à la borne (44) pour
le conducteur extérieur du câble de transmission de
signal HF associé et qui est réalisé de telle sorte que
lorsque le deuxième élément constitutif (12) est fixé
au premier élément constitutif (10), le conducteur
extérieur (20) plonge, à la deuxième extrémité (26)
de la ligne coaxiale (16) associée du premier élé-
ment constitutif (10), dans le panier à ressort (40) et
élargit celui-�ci avec effet de ressort élastique ainsi
qu’en établissant un contact électrique.

3. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que

le conducteur intérieur (18, 32, 34) de la ligne coaxia-
le (16) est déplaçable en direction axiale.

4. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le conducteur intérieur (18) de la ligne coaxiale (16)
présente deux pointes de contact (32, 34) mobiles
en direction axiale, entre lesquelles un élément à
effet de ressort (36), en particulier un ressort à spi-
rale, est agencé de telle sorte que l’élément à effet
de ressort (36) sollicite les deux pointes de contact
(32, 34) en direction axiale et à l’opposé l’une de
l’autre avec une force de ressort élastique.

5. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les premières extrémités (22) de chaque ligne
coaxiale (16) sont agencées dans un plan.

6. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le composant HF comprend une antenne de télé-
phonie mobile, une antenne radio et/ou une antenne
GPS et en ce que le premier élément constitutif (10)
est un boîtier d’antenne.

7. Agencement d’enfichage selon la revendication 6,
caractérisé en ce que  le boîtier d’antenne est réa-
lisé sous forme d’antenne de toit de véhicule auto-
mobile.

8. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le conducteur extérieur (20) de la ligne coaxiale (16)
est réalisé d’un seul tenant avec la paroi (14) du pre-
mier élément constitutif (10).

9. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
le deuxième élément constitutif (12) présente un trou
de passage (48) et le premier élément constitutif (10)
présente une douille taraudée (50), le trou de pas-
sage (48) et la douille taraudée (50) étant en aligne-
ment l’un avec l’autre lorsque le deuxième élément
constitutif (12) est agencé sur le premier élément
constitutif (10) de telle sorte qu’une ligne coaxiale
(16) et un dispositif de contact (27) sont enfichés
respectivement l’un dans l’autre.

10. Agencement d’enfichage selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’ un guide d’ondes à ruban est agencé dans le
deuxième élément constitutif (12) entre chaque bor-
ne (44) pour un câble de transmission de signal HF
et un dispositif de contact (27) associé.
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